
Gewinnergruppen, die das Füllmaterial von VBS Hobbyservice geschenkt bekamen: 

‐ Die Siedlergemeinschaft Oberlauchringen, der 20 Frauen und 1 Mann angehören und die das 
das Brustzentrum der Frauenklinik in Rheinfelden mit den ersten 100 Kissen versorgt haben.  

‐ Die Stuttgarter Herzkissen‐Näherinnen, die die Breast Care Nurses im Raum Stuttgart 
versorgen. Die Gruppe erhält Spenden aus der gesamten Bundesrepublik.  

‐ Die Herzkissen‐Aktion Kiel mit über 200 Frauen, hat seit Februar 2010 unglaubliche 3.500 
Herzkissen genäht. 

‐ Die Gruppe Herzen gegen Schmerzen aus Falkensee besteht aus vier Personen im Alter von 13 

bis 75 Jahren.  Die Brustkrebstation im Krankenhaus Havelhöhe in Berlin‐Spandau hat 
sich sehr über die Spende gefreut. Mit den Herzkissen wurde in dieser Klinik schon 
erfolgreich gearbeitet. 

‐ Bei den Schmerlquiltern aus Bad Sachsa nähen  13 Quilterinnen im Alter von 35 bis 71 Jahren. 
‐ Die Gruppe Handarbeits‐Café & Freunde aus Reichenbach. 
‐ Die Gruppe von Herz zu Herz, die zur Mobilisierung weiterer Gruppenteilnehmer auch Plakate 

drucken lässt. 
‐ Das fränkische Herzkissenprojekt wurde im Herbst 2009 von vier Initiatorinnen ins Leben 

gerufen. 
‐ Die Flickenschuster, die seit mehr als 10 Jahren 15 nähbegeisterten Frauen aller Altersgruppen 

vereinen. Am 26.09. hat sich diese Gruppe zum Nähen der Herzkissen getroffen, die 
anschließend an hiesige Krankenhäuser verteilt wurden.  

‐ Die Gruppe Herzerlkissen München hat in der Bayernhauptstadt ordentlich die Werbetrommel 
gerührt. 

‐ Die Hippoquilter aus Hilpoltstein haben solch eine Aktion, angeregt durch die Patchworkgilde, 
schon zweimal durchgeführt. 

‐ Für die Landfrauen Öllingen ist die Herzkissenaktion durch die Beteiligung der Kids‐Gruppe 
eine Generationen übergreifende Aktion. 

‐ Die Römerberger Quasselquilter, bestehend aus ca. 12 Frauen, treffen sich im 2‐ wöchigen 
Rhythmus. 

‐ Die Herzkissenaktion in Osnabrück hat im September bereits den 1. Geburtstag gefeiert. 
‐ Die Gruppe Kiss‐Giving hat zur Anfertigung der Kissen eine Nähnacht geplant. 
‐ Die fleißigen Finger vom Sozialverband haben das ganze Dorf Tülau zum Mitmachen 

aufgerufen. Und was hier geleistet wurde, war einfach nur der helle Wahnsinn. Die Kirche 
stellte kostenlos das Gemeindehaus zur Verfügung und bereits am Abend zuvor wurden die 
verschiedenen Stationen eingerichtet. 35 Teilnehmer nähten an einem Tag 165 Herzkissen, was 
nur aufgrund weiterer Stoff‐ und Füllmaterialspenden möglich war. Gestärkt wurde die Truppe 
durch Zwiebelkuchen, Käsebrötchen und spendierter Kaffee und Kuchen. Es war für alle ein 
unbeschreiblicher Tag, den so schnell niemand vergessen wird und als die Damen den Heimweg 
angetreten haben, leuchtete über der Kirche ein Regenbogen in den schönsten Farben. Nun 
können sich die Patientinnen der Brustkrebszentren Gifhorn und Wolfsburg über die Kissen 
freuen. 

‐ Der Tratschtanten‐Treff findet in der Regel alle 3 Wochen in Pulheim statt. Die Mitarbeiter des 
Krankenhauses Dormagen staunten nicht schlecht, als vier Personen mit Säcken voller bunter 
Kissen auftauchten. Der Chefarzt freute sich über sehr über diese guten Begleiter in der 
Behandlungszeit.  

‐ Die Nähfee Iv bekommt das Leid der Betroffenen täglich bei der Arbeit zu spüren und hat die 
Dankbarkeit der betroffenen Frauen bei der Übergabe gespürt.  

‐ Frau Martin und ihre Gruppe werden das Brustkrebszentrum in Witten versorgen. 
‐ Die Großrössener Landfrauengruppe hat sogar in den eigenen Reihen Betroffene.  

 
‐ Die Gruppe Generationen mit Herz besteht aus Seniorinnen und Menschen mit Behinderung.  
‐ Die Schülergruppe der August‐Claas‐Schule aus dem Kreis Gütersloh besteht aus 24 Schülern, 

welche alle sofort begeistert davon waren, sich bei diesem Projekt zu engagieren.  
‐ Die St. Thekla Handarbeitsgruppe besteht aus 8 Personen. 



‐ Die Alpensträßler nähen aus Dankbarkeit über die eigene Gesundheit und aus dem Wunsch 
heraus betroffenen Frauen mit dieser Geste ein klein wenig Zuspruch und Trost zu vermitteln. 
Hier hilft auch der gesamte Bekanntenkreis und die riesengroße Familie immer wieder 
mal mit kleinen Materialspenden. 

‐ Dem Nähtreff Illertissen gehören 4 bis 8 Personen an.  
‐ Über die Herzkissenübergabe der Patchwork‐Gruppe im Verein Alte Brennerei Niemberg e.V. 

hat auch die Mitteldeutsche Zeitung berichtet. 
‐ Die Patchwork‐ und Quiltgruppe "Sternenquilter" besteht aus 15 Personen.  
‐ Die 10 Personen des Kaarster Herzkissenteams möchte die Herzkissen an eine Düsseldorfer 

Klinik übergeben.  
‐ Der Frauentreff Aktiv ist eine Gruppe von 8 bis 10 Personen der Kirchengemeinde 

Probsthagen, die sich jeden Dienstag zu gemeinsamen Aktivitäten treffen. 
‐ Die Krabbelgruppe 87 besteht seit über 20 Jahren aus 5 Müttern, die sich regelmäßig treffen. 
‐ Die erste Herzkissenlieferung der vier Mitglieder des "Textiles Gestalten" im Verein 

Kulturwerkstatt Gommern ist durch einen Zeitungsbericht auf so große Resonanz gestoßen, 
dass viele Bürger der Stadt dieses ehrenamtliche Engagement gelobt haben und weitere 
interessierte Frauen dazugestossen sind.  

‐ Die Gruppe LkG Treuchtlingen besteht aus 8 Personen und hat auch die umliegenden 
Kirchengemeinden zum Nähen eingeladen. 

‐ Die 10 Frauen des Geschichts‐ und Heimatvereins Maulbronn im Alter zwischen 16 und 75 
Jahren. 

‐ Auch der Kreativzirkel der Evangelischen Kirchengemeinde Hoyerswerda‐Neustadt unterstützt 
diese Aktion.  

‐ Die Helfer mit Herz haben bereits etliche Herzen genäht und an örtliche Krankenhäuser 
verteilt. Auch hier gibt es leider Betroffene in den eigenen Reihen, die aber selber auch mit den 
Herzkissen nur positive Erfahrungen gemacht haben. 

‐ Dem Stoffberge‐Treff gehören insgesamt 12 Personen an. 
‐ Der Handarbeitskreis crea(k)tiv des Seniorenbeirats der Gemeinde Eichwalde gehören 12 

Seniorinnen an, die unter dem Motto „Wärme schenken mit Herz“ schon fleißig an den 
Herzkissen gearbeitet haben. 

‐ Die Hügelquilter aus dem Bergischen haben bereits im Vorfeld Kontakt zu Kliniken 
aufgenommen und haben erfahren, dass das Interesse und der Wunsch nach Herzkissen riesig 
ist. 

‐ Die 7 Nähfrauen der Theatergruppe „Immerdieselben“ vom Kultur‐ und Heimatverein 
Sörnewitz e.V. nähen in ihrer Freizeit jeden Dienstag die Kostüme für die stattfindenden 
Theateraufführungen und haben kurzerhand beschlossen, den Dienstag ausnahmsweise für 
Herzkissen zu nutzen. 

‐ Die 10 köpfige Gruppe um Frau Eckert trifft sich einmal wöchentlich zum gemeinsamen 
Abnehmen und jetzt neu auch zum Nähen von Herzkissen. 

 


